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Broadcast-Domäne (ONTAP 9.7 und früher)

Überblick über die Broadcast-Domäne (ONTAP 9.7 und
früher)

Broadcast-Domänen sollen Netzwerkports gruppieren, die zum selben Layer-2-Netzwerk
gehören. Die Ports in der Gruppe können dann von einer Storage Virtual Machine (SVM)
für den Daten- oder Managementdatenverkehr verwendet werden.

Eine Broadcast-Domäne befindet sich in einem IPspace. Während der Cluster-Initialisierung erstellt das
System zwei Standard-Broadcast-Domänen:

• Die Standard-Broadcast-Domäne enthält Ports, die sich im Standard-IPspace befinden. Diese Ports
werden hauptsächlich zum Bereitstellen von Daten genutzt. Auch Cluster-Management- und Node-
Management-Ports befinden sich in dieser Broadcast-Domäne.

• Die Cluster Broadcast-Domäne enthält Ports im IP-Bereich des Clusters. Diese Ports werden für die
Cluster-Kommunikation verwendet und umfassen alle Cluster-Ports aus allen Nodes im Cluster.

Wenn Sie eindeutige IPspaces erstellt haben, um den Client-Datenverkehr voneinander zu trennen, müssen
Sie in jedem dieser IPspaces eine Broadcast-Domäne erstellen.

Erstellen Sie eine Broadcast-Domäne, um Netzwerkports im Cluster zu gruppieren, die zum
selben Layer-2-Netzwerk gehören. Die Ports können dann von SVMs verwendet werden.

Beispiel für die Verwendung von Broadcast-Domänen

Eine Broadcast-Domäne ist eine Reihe von Netzwerkports im gleichen IPspace, die auch Layer-2-
Erreichbarkeit untereinander haben, typischerweise einschließlich Ports von vielen Knoten im Cluster.

Die Abbildung zeigt die drei Broadcast-Domänen zugewiesenen Ports in einem Cluster mit vier Nodes:

• Die Cluster Broadcast-Domäne wird während der Cluster-Initialisierung automatisch erstellt und enthält von
jedem Node im Cluster die Ports A und b.

• Die Standard-Broadcast-Domäne wird auch während der Cluster-Initialisierung automatisch erstellt und
enthält von jedem Knoten im Cluster die Ports c und d.

• Die Broadcast-Domäne bcast1 wurde manuell erstellt und enthält von jedem Node im Cluster die Ports e, f
und g. Diese Broadcast-Domäne wurde vom Systemadministrator speziell für einen neuen Client zum
Zugriff auf Daten über eine neue SVM erstellt.
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Eine Failover-Gruppe mit demselben Namen und denselben Netzwerkports wie jede der Broadcast-Domänen
wird automatisch erstellt. Diese Failover-Gruppe wird vom System automatisch verwaltet. Das bedeutet, dass
beim Hinzufügen oder Entfernen von Ports aus der Broadcast-Domäne diese automatisch hinzugefügt oder
aus dieser Failover-Gruppe entfernt werden.

Bestimmen, welche Ports für eine Broadcast-Domäne
verwendet werden können (ONTAP 9.7 und früher)

Bevor Sie eine Broadcast-Domäne so konfigurieren können, dass sie zum neuen
IPspace hinzugefügt wird, müssen Sie feststellen, welche Ports für die Broadcast-
Domäne verfügbar sind.

Diese Aufgabe ist relevant für ONTAP 9.0 - 9.7, nicht für ONTAP 9.8.

Bevor Sie beginnen

Sie müssen ein Cluster-Administrator sein, um diese Aufgabe auszuführen.

Über diese Aufgabe

• Es können physische Ports, VLANs oder Interface Groups (ifgroups) sein.

• Die Ports, die Sie der neuen Broadcast-Domäne hinzufügen möchten, können keiner vorhandenen
Broadcast-Domäne zugewiesen werden.

• Wenn sich die Ports, die Sie der Broadcast-Domäne hinzufügen möchten, bereits in einer anderen
Broadcast-Domäne befinden (z. B. in der Standard-Broadcast-Domäne im Standard-IPspace), müssen Sie
die Ports aus dieser Broadcast-Domäne entfernen, bevor Sie sie der neuen Broadcast-Domäne zuordnen.

• Ports, deren LIFs zugewiesen sind, können nicht aus einer Broadcast-Domäne entfernt werden.

• Da die LIFs für das Cluster-Management und das Node-Management der Standard-Broadcast-Domäne im
Standard-IPspace zugewiesen sind, können die diesen LIFs zugewiesenen Ports nicht aus der Standard-
Broadcast-Domäne entfernt werden.

Schritte

1. Legen Sie die aktuellen Anschlusszuordnungen fest.

network port show
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Node   Port IPspace  Broadcast Domain Link   MTU  Admin/Oper

------ ---- -------  ---------------- ----- ----  ------------

node1

       e0a  Cluster  Cluster          up    9000  auto/1000

       e0b  Cluster  Cluster          up    9000  auto/1000

       e0c  Default  Default          up    1500  auto/1000

       e0d  Default  Default          up    1500  auto/1000

       e0e  Default  Default          up    1500  auto/1000

       e0f  Default  Default          up    1500  auto/1000

       e0g  Default  Default          up    1500  auto/1000

node2

       e0a  Cluster  Cluster          up    9000  auto/1000

       e0b  Cluster  Cluster          up    9000  auto/1000

       e0c  Default  Default          up    1500  auto/1000

       e0d  Default  Default          up    1500  auto/1000

       e0e  Default  Default          up    1500  auto/1000

       e0f  Default  Default          up    1500  auto/1000

       e0g  Default  Default          up    1500  auto/1000

In diesem Beispiel bietet die Ausgabe des Befehls die folgenden Informationen:

◦ Ports e0c, e0d, e0e, e0f, und e0g Auf jedem Knoten wird der Standard-Broadcast-Domäne
zugewiesen.

◦ Diese Ports können möglicherweise in der Broadcast-Domäne des IPspace verwendet werden, den
Sie erstellen möchten.

2. Ermitteln Sie, welche Ports in der Standard-Broadcast-Domäne LIF-Schnittstellen zugewiesen sind und
können daher nicht in eine neue Broadcast-Domäne verschoben werden.

network interface show

         Logical      Status     Network         Current   Current Is

Vserver  Interface    Admin/Oper Address/Mask    Node      Port    Home

-------  ----------   ---------- ------------   --------- -------  ----

Cluster

         node1_clus1  up/up       10.0.2.40/24   node1     e0a     true

         node1_clus2  up/up       10.0.2.41/24   node1     e0b     true

         node2_clus1  up/up       10.0.2.42/24   node2     e0a     true

         node2_clus2  up/up       10.0.2.43/24   node2     e0b     true

cluster1

         cluster_mgmt up/up       10.0.1.41/24   node1     e0c     true

         node1_mgmt   up/up       10.0.1.42/24   node1     e0c     true

         node2_mgmt   up/up       10.0.1.43/24   node2     e0c     true

Im folgenden Beispiel bietet die Ausgabe des Befehls die folgenden Informationen:
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◦ Die Node-Ports sind dem Port zugewiesen e0c Auf jedem Node, und der Home-Node der
administrativen LIF des Clusters befindet sich auf e0c Ein node1.

◦ Ports e0d, e0e, e0f, und e0g Auf jedem Node werden keine LIFs gehostet, die aus der Standard-
Broadcast-Domäne entfernt und dann einer neuen Broadcast-Domäne für den neuen IPspace
hinzugefügt werden können.

Erstellen einer Broadcast-Domäne (ONTAP 9.7 und früher)

In ONTAP 9.7 und früher erstellen Sie eine Broadcast-Domäne, um Netzwerkports im
Cluster zu gruppieren, die zum selben Layer-2-Netzwerk gehören. Die Ports können
dann von SVMs verwendet werden. Sie müssen eine Broadcast-Domäne für einen
benutzerdefinierten IPspace erstellen. Die im IPspace erstellten SVMs verwenden die
Ports in der Broadcast-Domäne.

Diese Aufgabe ist relevant für ONTAP 9.0 - 9.7, nicht für ONTAP 9.8.

Bevor Sie beginnen

Sie müssen ein Cluster-Administrator sein, um diese Aufgabe auszuführen.

Ab ONTAP 9.8 werden Broadcast-Domänen automatisch während der Erstellung des Clusters oder dem
Beitritt zum Cluster erstellt. Wenn Sie ONTAP 9.8 oder höher verwenden, sind diese Schritte nicht erforderlich.

In ONTAP 9.7 und früher dürfen die Ports, die Sie der Broadcast-Domäne hinzufügen möchten, nicht einer
anderen Broadcast-Domäne angehören.

Über diese Aufgabe

Der Port, über den eine LIF ausfällt, muss Mitglied der Failover-Gruppe für die LIF sein. Wenn Sie eine
Broadcast-Domäne erstellen, erstellt ONTAP automatisch eine Failover-Gruppe mit demselben Namen. Die
Failover-Gruppe enthält alle Ports, die der Broadcast-Domäne zugewiesen sind.

• Alle Broadcast-Domain-Namen müssen innerhalb eines IPspaces eindeutig sein.

• Die Ports, die einer Broadcast-Domäne hinzugefügt werden, können physische Netzwerkports, VLANs
oder Interface Groups (iffrps) sein.

• Wenn die Ports, die Sie verwenden möchten, zu einer anderen Broadcast-Domäne gehören, aber nicht
verwendet werden, verwenden Sie das network port broadcast-domain remove-ports Befehl
zum Entfernen der Ports aus der vorhandenen Broadcast-Domäne.

• Die MTU der Ports, die einer Broadcast-Domäne hinzugefügt werden, wird auf den MTU-Wert in der
Broadcast-Domäne aktualisiert.

• Der MTU-Wert muss mit allen mit diesem Layer-2-Netzwerk verbundenen Geräten übereinstimmen, außer
für den Port-Management-Traffic E0M.

• Wenn Sie keinen IPspace-Namen angeben, wird die Broadcast-Domäne im „Standard“-IPspace erstellt.

Um die Systemkonfiguration zu vereinfachen, wird automatisch eine Failover-Gruppe desselben Namens
erstellt, die dieselben Ports enthält.

Schritte

1. Anzeigen der Ports, die derzeit keiner Broadcast-Domäne zugewiesen sind:
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network port show

Wenn das Display groß ist, verwenden Sie das network port show -broadcast-domain Befehl zum
Anzeigen nur nicht zugewiesene Ports.

2. Broadcast-Domäne erstellen:

network port broadcast-domain create -broadcast-domain broadcast_domain_name

-mtu mtu_value [-ipspace ipspace_name] [-ports ports_list]

◦ broadcast_domain_name Ist der Name der Broadcast-Domain, die Sie erstellen möchten.

◦ mtu_value Ist die MTU-Größe für IP-Pakete; 1500 und 9000 sind typische Werte.

Dieser Wert wird auf alle Ports angewendet, die dieser Broadcast-Domäne hinzugefügt werden.

◦ ipspace_name Ist der Name des IPspaces, dem diese Broadcast-Domain hinzugefügt wird.

Der IPspace „Standard“ wird verwendet, es sei denn, Sie geben einen Wert für diesen Parameter an.

◦ ports_list Ist die Liste der Ports, die der Broadcast-Domäne hinzugefügt werden.

Die Ports werden im Format hinzugefügt node_name:port_number, Zum Beispiel, node1:e0c.

3. Vergewissern Sie sich, dass die Broadcast-Domäne nach Bedarf erstellt wurde:
network port show -instance -broadcast-domain new_domain

Beispiel

Mit dem folgenden Befehl wird Broadcast-Domäne bcast1 im Standard-IPspace erstellt, die MTU auf 1500
festgelegt und vier Ports hinzugefügt:

network port broadcast-domain create -broadcast-domain bcast1 -mtu 1500 -ports

cluster1-01:e0e,cluster1-01:e0f,cluster1-02:e0e,cluster1-02:e0f

Nachdem Sie fertig sind

Sie können den Pool mit IP-Adressen definieren, die in der Broadcast-Domäne verfügbar sein werden, indem
Sie ein Subnetz erstellen. Alternativ können Sie dem IPspace SVMs und Schnittstellen zuweisen. Weitere
Informationen finden Sie unter "Cluster- und SVM-Peering".

Wenn Sie den Namen einer vorhandenen Broadcast-Domäne ändern müssen, verwenden Sie das network
port broadcast-domain rename Befehl.

Hinzufügen oder Entfernen von Ports aus einer Broadcast-
Domäne (ONTAP 9.7 und früher)

Sie können Netzwerkports beim Erzeugen einer Broadcast-Domäne hinzufügen oder
Ports zu einer bereits vorhandenen Broadcast-Domäne hinzufügen oder aus dieser
entfernen. Damit können Sie alle Ports im Cluster effizient nutzen.

Wenn sich die Ports, die Sie der neuen Broadcast-Domäne hinzufügen möchten, bereits in einer anderen
Broadcast-Domäne befinden, müssen Sie die Ports aus dieser Broadcast-Domäne entfernen, bevor Sie sie der
neuen Broadcast-Domäne zuordnen.

5

https://docs.netapp.com/us-en/ontap-sm-classic/peering/index.html


Diese Aufgabe ist relevant für ONTAP 9.0 - 9.7, nicht für ONTAP 9.8.

Bevor Sie beginnen

• Sie müssen ein Cluster-Administrator sein, um diese Aufgabe auszuführen.

• Ports, die einer Broadcast-Domäne hinzugefügt werden sollen, dürfen nicht einer anderen Broadcast-
Domäne angehören.

• Ports, die bereits zu einer Schnittstellengruppe gehören, können nicht einzeln einer Broadcast-Domäne
hinzugefügt werden.

Über diese Aufgabe

Folgende Regeln gelten beim Hinzufügen und Entfernen von Netzwerkports:

Wenn Ports hinzugefügt werden… Wenn Ports entfernt…

Bei den Ports kann es sich um Netzwerkports, VLANs
oder Interface Groups (iffrps) handeln.

K. A.

Die Ports werden der systemdefinierten Failover-
Gruppe der Broadcast-Domäne hinzugefügt.

Die Ports werden von allen Failover-Gruppen in der
Broadcast-Domäne entfernt.

Die MTU der Ports wird auf den in der Broadcast-
Domäne festgelegten MTU-Wert aktualisiert.

Die MTU der Ports bleibt unverändert.

Der IPspace der Ports wird auf den IPspace-Wert der
Broadcast-Domain aktualisiert.

Die Ports werden in den IP-Bereich 'Default' ohne
Broadcast-Domain-Attribut verschoben.

Wenn Sie den letzten Mitgliedsport einer Schnittstellengruppe mithilfe der entfernen network
port ifgrp remove-port Der Befehl bewirkt, dass der Port der Schnittstellengruppe aus
der Broadcast-Domäne entfernt wird, da in einer Broadcast-Domäne kein leerer Port für
Schnittstellengruppen zulässig ist.

Schritte

1. Zeigen Sie die Ports an, die einer Broadcast-Domäne derzeit zugewiesen oder nicht zugewiesen werden.
Verwenden Sie dazu das network port show Befehl.

2. Hinzufügen oder Entfernen von Netzwerk-Ports aus der Broadcast-Domäne:

Ihr Ziel ist Verwenden…

Fügen Sie Ports zu einer Broadcast-
Domäne hinzu

network port broadcast-domain add-ports

Entfernen Sie Ports aus einer Broadcast-
Domäne

network port broadcast-domain remove-ports

3. Überprüfen Sie, ob die Ports der Broadcast-Domäne hinzugefügt oder entfernt wurden:

network port show

Weitere Informationen zu diesen Befehlen finden Sie unter "ONTAP 9-Befehle".
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Beispiele für das Hinzufügen und Entfernen von Ports

Mit dem folgenden Befehl wird Port e0g am Node Cluster-1-01 und Port e0g am Node Cluster-1-02 zur
Broadcast-Domäne bcast1 im Standard-IPspace hinzugefügt:

cluster-1::> network port broadcast-domain add-ports -broadcast-domain bcast1

-ports cluster-1-01:e0g,cluster1-02:e0g

Mit dem folgenden Befehl werden zwei Cluster-Ports zum Broadcast Domain Cluster im Cluster IPspace
hinzugefügt:

cluster-1::> network port broadcast-domain add-ports -broadcast-domain Cluster

-ports cluster-2-03:e0f,cluster2-04:e0f -ipspace Cluster

Mit dem folgenden Befehl wird Port e0e auf Node cluster1-01 aus Broadcast-Domäne bcast1 im Standard-
IPspace entfernt:

cluster-1::> network port broadcast-domain remove-ports -broadcast-domain bcast1

-ports cluster-1-01:e0e

Teilen von Broadcast-Domänen (ONTPA 9.7 oder früher)

Sie können eine vorhandene Broadcast-Domäne ändern, indem Sie sie in zwei
verschiedene Broadcast-Domänen aufteilen, wobei jede Broadcast-Domäne einige der
ursprünglichen Ports enthält, die der ursprünglichen Broadcast-Domäne zugeordnet sind.

Über diese Aufgabe

• Wenn sich die Ports in einer Failover-Gruppe befinden, müssen alle Ports in einer Failover-Gruppe
aufgeteilt werden.

• Wenn ihnen LIFs für die Ports zugeordnet sind, können die LIFs nicht Teil des Subnetzes sein.

Schritt

Aufteilen einer Broadcast-Domäne in zwei Broadcast-Domänen:

network port broadcast-domain split -ipspace <ipspace_name> -broadcast

-domain <broadcast_domain_name> -new-broadcast-domain

<broadcast_domain_name> -ports <node:port,node:port>

• ipspace_name Ist der Name des IPspaces, in dem sich die Broadcast-Domäne befindet.

• -broadcast-domain Ist der Name der Broadcast-Domain, die geteilt wird.

• -new-broadcast-domain Ist der Name der neuen Broadcast-Domain, die erstellt wird.

• -ports Der Node-Name und der Port, der der neuen Broadcast-Domäne hinzugefügt werden soll.
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Broadcast-Domänen zusammenführen (ONTAP 9.7 und
früher)

Sie können alle Ports von einer Broadcast-Domäne in eine vorhandene Broadcast-
Domäne verschieben, indem Sie den Befehl Merge verwenden.

Durch diesen Vorgang werden die Schritte reduziert, die erforderlich sind, wenn Sie alle Ports aus einer
Broadcast-Domäne entfernen und dann die Ports einer vorhandenen Broadcast-Domäne hinzufügen möchten.

Schritt

Die Ports aus einer Broadcast-Domäne in eine vorhandene Broadcast-Domäne zusammenführen:

network port broadcast-domain merge -ipspace <ipspace_name> -broadcast

-domain <broadcast_domain_name> -into-broadcast-domain

<broadcast_domain_name>

• ipspace_name Ist der Name des IPspaces, in dem sich die Broadcast-Domänen befinden.

• -broadcast-domain Ist der Name der Broadcast-Domain, die zusammengeführt wird.

• -into-broadcast-domain Ist der Name der Broadcast-Domain, die zusätzliche Ports erhält.

Beispiel

Im folgenden Beispiel wird Broadcast-Domäne bd-data1 in Broadcast-Domäne bd-data2 zusammengeführt:

network port -ipspace Default broadcast-domain bd-data1 into-broadcast-domain bd-

data2

Ändern des MTU-Werts für Ports in einer Broadcast-
Domäne (ONTAP 9.7 und früher)

Sie können den MTU-Wert für eine Broadcast-Domäne ändern, um den MTU-Wert für
alle Ports in dieser Broadcast-Domäne zu ändern. Dies kann getan werden, um
Topologieänderungen zu unterstützen, die im Netzwerk vorgenommen wurden.

Bevor Sie beginnen

Der MTU-Wert muss mit allen mit diesem Layer-2-Netzwerk verbundenen Geräten übereinstimmen, außer für
den E0M-Port-Management-Datenverkehr.

Über diese Aufgabe

Eine Änderung des MTU-Wertes führt zu einer kurzen Unterbrechung des Datenverkehrs über die betroffenen
Ports. Das System zeigt eine Aufforderung an, die Sie mit y beantworten müssen, um die MTU-Änderung
vorzunehmen.

Schritt

Ändern Sie den MTU-Wert für alle Ports in einer Broadcast-Domäne:
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network port broadcast-domain modify -broadcast-domain

<broadcast_domain_name> -mtu <mtu_value> [-ipspace <ipspace_name>]

• broadcast_domain Ist der Name der Broadcast-Domain.

• mtu Ist die MTU-Größe für IP-Pakete; 1500 und 9000 sind typische Werte.

• ipspace Ist der Name des IPspaces, in dem sich diese Broadcast-Domäne befindet. Der IPspace
„Standard“ wird verwendet, es sei denn, Sie geben einen Wert für diese Option an. Mit dem folgenden
Befehl wird die MTU für alle Ports in der Broadcast-Domäne bcast1 auf 9000 geändert:

network port broadcast-domain modify -broadcast-domain <Default-1> -mtu <

9000 >

Warning: Changing broadcast domain settings will cause a momentary data-

serving interruption.

Do you want to continue? {y|n}: <y>

Broadcast-Domänen anzeigen (ONTAP 9.7 und früher)

Sie können die Liste der Broadcast-Domänen innerhalb jedes IPspaces in einem Cluster
anzeigen. In der Ausgabe werden außerdem die Portliste und der MTU-Wert für jede
Broadcast-Domäne angezeigt.

Schritt

Zeigen Sie die Broadcast-Domänen und die zugehörigen Ports im Cluster an:

network port broadcast-domain show

Mit dem folgenden Befehl werden alle Broadcast-Domänen und die zugehörigen Ports im Cluster angezeigt:
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network port broadcast-domain show

IPspace Broadcast                                Update

Name    Domain Name  MTU   Port List             Status Details

------- ----------- -----  --------------------- --------------

Cluster Cluster      9000

                           cluster-1-01:e0a       complete

                           cluster-1-01:e0b       complete

                           cluster-1-02:e0a       complete

                           cluster-1-02:e0b       complete

Default Default      1500

                           cluster-1-01:e0c       complete

                           cluster-1-01:e0d       complete

                           cluster-1-02:e0c       complete

                           cluster-1-02:e0d       complete

        bcast1       1500

                           cluster-1-01:e0e       complete

                           cluster-1-01:e0f       complete

                           cluster-1-01:e0g       complete

                           cluster-1-02:e0e       complete

                           cluster-1-02:e0f       complete

                           cluster-1-02:e0g       complete

Der folgende Befehl zeigt die Ports in der bcast1 Broadcast-Domäne an, die einen Aktualisierungsstatus
aufweisen, was darauf hinweist, dass der Port nicht ordnungsgemäß aktualisiert werden konnte:

network port broadcast-domain show -broadcast-domain bcast1 -port-update

-status error

IPspace Broadcast                                Update

Name    Domain Name  MTU   Port List             Status Details

------- ----------- -----  --------------------- --------------

Default bcast1       1500

                           cluster-1-02:e0g       error

Weitere Informationen finden Sie unter "ONTAP 9-Befehle".

Löschen einer Broadcast-Domäne

Wenn Sie keine Broadcast-Domain mehr benötigen, können Sie sie löschen. Dadurch
werden die Ports, die dieser Broadcast-Domäne zugeordnet sind, in den „Standard“-
IPspace verschoben.

Bevor Sie beginnen

Der zu löschenden Broadcast-Domäne dürfen keine Subnetze, Netzwerkschnittstellen oder SVMs zugeordnet
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sein.

Über diese Aufgabe

• Die vom System erstellte Broadcast-Domäne „Cluster“ kann nicht gelöscht werden.

• Beim Löschen der Broadcast-Domäne werden alle Failover-Gruppen in Verbindung mit der Broadcast-
Domäne entfernt.

Die folgende Vorgehensweise ist abhängig von der Schnittstelle, die Sie --System Manager oder die CLI
verwenden:

System Manager

Ab ONTAP 9.12.0 können Sie mit System Manager eine Broadcast-Domain löschen

Die Löschoption wird nicht angezeigt, wenn die Broadcast-Domäne Ports enthält oder einem Subnetz
zugeordnet ist.

Schritte

1. Wählen Sie Netzwerk > Übersicht > Broadcast-Domäne.

2. Wählen Sie  > Löschen neben der Broadcast-Domain, die Sie entfernen möchten.

CLI

Verwenden Sie die CLI, um eine Broadcast-Domain zu löschen

Schritt

Löschen einer Broadcast-Domäne:

network port broadcast-domain delete -broadcast-domain broadcast_domain_name

[-ipspace ipspace_name]

Mit dem folgenden Befehl wird die Broadcast-Domäne Default-1 in IPspace ipspac1 gelöscht:

network port broadcast-domain delete -broadcast-domain Default-1 -ipspace

ipspace1
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